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Einladun | 
g zum A kann | 
auf das mit de bonnement ann Preußen allerdings ni 
m 1. auch jede rdings nicht ü N 
Quartal der April d. J. beginnende neue find 15 79 e 0 90 05 gehabt; es find keine V 
; „daß über f ich? Wir nicht i erzögerun j 
8 un b überhaupt ke ö 5 t 8 
De „‚‚talaner Zeitung.“ e a e ag e ae e ‚ren ade 0 die nach ‚Beendigung der af 
April bis merations⸗ Preis für die ; deutſcher Fürſt usland abtreten darf, ab eutſcherſiſt berjelbe in ie briftlichen Verk en Grundſ handlungen d er öſterreichiſch⸗preußiſ 
kau 3 fl Ende Juni 1865 beträ ie Zeit vom 1. kein Gebie auch an einen deutſch aber daß ein miſſären ſelbſ vielen Fällen von den deut betrifft, ſo ollen er neue Vertrag ußiſchen Zollver- 
3 fl., 2 a t fü 1 iet abtreten d Ur ſchen Fürſten n ſelbſt als der d den deutſche ‚ aber es wurde ni unterzeichnet 
ſendung 4 für auswärts mit J 5 5 r Kras neue Lehre. D ürfe, das iſt ei gar den Geſchä er Natu n Com- der V wurde nichts da werden 
. griff der P le. Der Herzo eine fungelnagel⸗ äfte entsprechende r der zu behandel ertrag gewiſſermaße ran Schon 
Wen hoſtzu⸗ del an Preußen ab zog von Coburg hat S 8 Frankreich, heißt re beantragt w n- Verſendung an die n nur der Form ri 
Tage de ments auf einzel ee abgetreten, der Groß St. Wen⸗ lands nicht ' es, wird d worden. tende an die Zollvereinsregieru wegen zur 
— r Zuſend zelne Monat g das Gebiet a roßherzog von Ol⸗ f folgen, und die i dem Beiſpiele mberg, Baiern, Heſſ ngen von Wü 
für Kraka ndung des erſten Blattes e (vom Hohenzollern⸗Si m Jahdebuſen, die Fü der Herzogthü d die interimiſti Eng⸗ſtimmend en und Naſſau berei ürt⸗ 
u mit b lattes an) nzollern⸗Sigmari ebuſen, die Fürſten v zogthümer nicht erimiſtiſche mende Antwort eingehr ereit, deren zu⸗ 
Nn DE Serge e an error de A e 
2 5 I, wenigſten zugeb e ehre darf Preu en Die en Cabinet erwie als eine neue, d en und rückgängi ugenblide a 
n die preußiſ geben, untettendet DO \ ie Berliner offieiöſe jene Gefälligkeit ar en res ait en MURDE RR — 
burg, indem fi ſche Regierung mit ch 0 n⸗ſentrüſtet dar „Correſp. Zeid anſieht. zufolge, dies iner Berliner Correſpond zwar 
dereußis e ſächſiſches Geb it Sachſen⸗Alten⸗ Fl arüber, daß Eng eidler“ iſt höchlich ge, dies der unmittelb pondenz der „K. 3.“ 
preußiſches abtreten wi ebiet erlangen und dafü flagge Schleswig⸗Holſtei uglaud die interimi ich v. Bismarck zur elbaren Beeinfluſſun des Orr 
Amtli i vel, wenn Pre will. An ſich iſt es al Be deb 0 geneigt, dieſes al eins anerkannt h rimiſtiſche auch ſofort zurechnen zu müſſen. Es b en f 188 
Nr. 44 mtlicher Theil. 3. B. fei ußen für den Fall, daß (jo kein Fre- ſchen J ’ als das &rgebnif; ei at, und zeigt der klei wieder einige Ausſt haben ſich nun 
4428. . feinen Antheil an Schlesw daß Oeſterreich ihm mit ntrigue anzuſehen ebniß einer öfterret Vein leineren Zollvereineſt ee e ‚Sei 
. b Ä s . 2 bi⸗ ’ taaten n Seiten 
Die G ; } fellos früher Chriſti chleswig (das ziemlich Hi . daß Frankreich und R Sie tröſtet ſich ed einzelner Gegenſtä d ‚ an der Tarifo d 
ſich a emeinde Zagorzany (S Preußen an IX. und jetzt O ch zwei⸗ folgen dürft 2 ußland E je ody’da=|tergeord nde eingefunden — dieſe hö rdnung 
Zwecke der Doti Y Sandecer K N zugehört), alſo ein a gt Oeſterreich undſſei en, da Schleswi ingland nicht nach⸗ neten Bedenken ab 5 ieſe hoͤchſt un⸗ 
en lien Bi otirung einer Pfa 1) hat Norden abtreten will, i anſehnliches Gebiet 1 „und daher auf intern g⸗Holſtein noch kein S welche das Werk gefäbr er dürften es nicht ſei 
niſten velcher die Dienſte des Lehrer rrſchule im die Grafſchaft Gl „ihm dafür, wenn a imſſpruch habe. Das M ationale Rechte kei taat/ceffionen Preu gefährden. Es ſcheint, daß di ſein, 
e den ſein ſollen vebindli rers und Orga- polakei abtret atz, doch einen Streif uch nicht etwa blos erkwürdigſte dabei i einen n Saen. Wei ßens nur auf Wohl „daß die Con⸗ 
lte des e len vebindlich gemach teten wollte. A ifen der Waſſer⸗ mi von Oeſterreich all abei ift, daß ni « Weitere Aufklä eee eil 
tagen ehrers jährlich 100 fl. ö cbt, zum ken, große Be uch das hat m it Oeſterreich d ch allein, ſonde icht ausbleiben ärung wird 1 krtbeilt 
das beſtehende fl. ö. W. beizu⸗ oll edenken; aber w manche Beden-|Anerf as Anſuchen an di rn von Preußen f wohl nicht lange 
tande ende Schulhaus ſtets i eizu⸗ſollte, daß nur ' enn es ſich he erkennung de an die Seemä 5 
1 zu er \ ets i 1% 6 auf dieſe W rausſtellen ; r neuen Fl eemächte 
bigen Ginrigmingghücen zu verlhen, mit den b. alle "AR a an Ahle e rag eo, gelteht — One 
Schul ſelbſt zu beſor en zu verſehen, die Schu än chen u „ rauhe e e thümer diz ia e e ie de, iſt ganz E Rraf, 
cule jährlich 5 K gen und zur Beheizun ſäu⸗ mjtänden zu einer patrioti andlung unter ſol⸗ dau die preußiſche Flagge chiffec der Herzog⸗ Der „Czas“ kommt in ſei akau, 21. März. 
ucgen lafter Holz ce, ei Ag Be eher Mag a werden ' 5 5 1 früher an her ge Es iſt aut, a. eee ab n ee 
re * bei- anderen Weiſe, als vor la ich in einer r die Motive Henn gewöhnen. denz auf die neuen Desreti einer ausländiſchen u 
a na Schu e de ir le h ge ray au: adpa Me aeg Dan det der lie: a ui, in ein, un dm „One Batman: 
en Kenntniß geb ildung wird zur all ei — ſchreibt fie — d A em die Mit- Anr „welchen weck dei r „Czas“: Wir orten, mit dem er frü „Dziennik Warszawski“ 
Von der f f dacht. auge nr Entrüſtung nicht mit em Wiener Cabinet ihre] id dieſer Frage hatt r Freund Polens mit de her — jede Polemik rüber — doch iſt dies ſchon l > 
Krakau am 9 7 Statthalterei- Co An eten fie ſich au F nitzutheilen vermocht re Zeit nicht übler gewählt te, aber gewiß ko er aber, wie ſei l verächtlich bei Seite ſchob ange 
. März 1865 mmiſſion. Herr v. Beuft rankreich, und m chten, wen⸗ Wahrung ſeiner I ſein. E unte die hen ſchei n Feuilletoniſt gejagt und ob, den man 
. . Beuft verſchiedene Schri an verſichert, daßſſ g ſeiner Intereſſen i ngland, welches zur en ſcheint, nicht f gt und der „Czas ſelbſt ein 
. das Tuilerien⸗Cabi e Schritte get ! pruch genommen iſt, wi in Amerik. es zurſtann. Die erwä o ohne weiteres in di einzuſe · 
1 i 7 t aus de gethan hat, umſR genommen iſt, wird fi erika vollauf in. An⸗ n. Die erwähnte C det, Edlen Tatche 
Se. k. k. Ap ; 1 ſich auferlegt * ne er Zurück 7 ußland rei J cher nicht An⸗ gay Corr., chiffrirt 0 ſtecken 
et Avofolifihe Majes r ei gt, herauszubri haltung, d N zen wollen, ; in dem M lawa (Gent), 13. d. iſt ei X. Z. und dati 
U e e S ae e unterzeich⸗ eins. Saba gegen a Kuß LOL: ihnen gel SO Inn 4 aan Fuß Welle ic 5 babe . Der ne. af ee er 
reg hg ae Cris“ ee. . (Das „„Dresd. Journ.“ uſpruche zu ver⸗⸗ onroe-Doctri m Fuße ſteht und nit Uebergehung nhalt beider Artikel läßt 
n er eiſeruen Krone zweiter Glaj arin, als Ritter geleugnet. Die Red „Journ.“ hat dies entſchi er Der König der B in anempfiehlt auf nicht berü ig der uns fremden Artikel laßt 
gnaͤdigſt zu . des Mere den Ordeneſtatuten dern, wenn i ) Es ſollte uns ab chiedenſbei der Königi r Belgier wird nr in fol erührte Stellen der ange Polemik, die ſich 
Se. f. f. eben geruht. iſchen Kaiſerſtaates alter, liegt, iſt fi hm dies glückte. Wie di er ſehr wun⸗nächſten W gin erwartet und zu einem Beſuch olgendem wiedergeben: Di gezogenen Blätter bezi 
ſchließung v elpoſtoliſche Majeſtät I 55 ‚ it fie eine rei ie die Fra n oche in E vermuthlich i publieirt noch ein Dee : Die „Wytrwakosé“ egieht, 
2. Oe it Allerhs bl den K ein deutſche. Wi ge heute Di 1773 ngland eint in der ein Deeret d alosé“ vom 12. d 
gefertigten A 12. October v. J haben mit Allerhöchſter Gut- ohl den Kummer, mi ir begre e officiöſe „ ‚ eintreffen. eben jo klu Decret der Quaſt. Nation —— 
Allerböchſt J. rückſichtlich mit hierü ut⸗ſen auf di r, mit welchem Baier greifen ſehr[der f „France“ iſt ermächti | jo klug als die vori 0 Nationalregierung, d 
e hierüber aus⸗ uf dieſe Semi-Mediatiſi Baiern und S r franzöſiſche Bot mächtigt, die A gel, die wohl vorigen, über die Aend en 
er eifernen Kr „Juſanterie-Regiment iplome den nach dem ſchen Bundes-Mi -Mediatiſirung des ach⸗Räumung Ro chafter habe von i ngabe, ſo wie von Niemand mehr erung der Sie 
— — Glafe Armand und Ritter des Oxdens ſſchlimmes es⸗Mitgliedes blicken; neuen deut-]geſpr oms ſeitens der franzö einer baldigen das Decret über die Hi gebraucht werden dürft 
n mand h an ane Hinler e ee 2 en; es iſt dies ei ochen und der ranzöſiſchen T Szafarzyks, das glei Pimricheung MWasztowetrs und 
de ſer ? feph i r⸗ llein ſi U in beruhigend x ein verſtehen Papſt habe ir ruppen R 1 Ex gleichſam zeu zkowski's und 
0 ee dal der Ordensſtat h in ausnahms⸗ und le werden eben | er Präcedenzfall gegeben, er w a tr Folge deſſ egierung mit Gewißheit i gen ſoll, daß die Nati 
\ iſerſtaates allerg — in den Ritterſtand rankreich um einer o wohl auch begreife zfall.Inſeln zurückzi „ erde ſich auf die b en zuſdreht fie wi ewißheit in Warſchau b ational- 
OR. zn erheben gerußt get aussi iner ſo geringfügigen S greifen, daß, Das Gis ehen, als unwahr zu b e baleariſchen „@, Nene gewöhnlich die Motive, di efteht. Dabei ver⸗ 
n ee: si peu importa Alugig ache (pour u „Giornale di . ezeichnen. „Czas“ leiteten, als ſie i ive, die die Redacti 
a —— Faun e Patente vom 21. M e e a e 900 keine ee in e ee hr Angabe des be eee e ** jene — 
lags ; 59 wird am 1. Apri ı 21. März 1818 und N mehr oder weni 5 der neueſſ Grundlagen, die i ; ; iche Vereinb il Niemand fie anerk „der Niemand ge 
baufe in dem für die Verloſ pril d. J. um 10 Uhr A reußen in den Her weniger unabhängig ſei er Maximilian in Rom mit einen 9 daß fie von i erkennt. Glaubt die geborcht, 
. Singerſtraße die 4165 beftimmten Locale im Ba or“ nicht, ob es erzogthümern Seeleut gig ſei, ob ſendeten belgi vor ſeiner Thronheſtei vom Kai bausback on irgend welchem Einfluß i 5 
N Ara unmittelbar hierauf 16. Berlojung der alten St nco⸗ die 30 unter dieſem oder j e aushebe oderſdendenk giſchen Diplomaten, H igung dahin ge⸗ ni ackenſte Verſtand erblicke hi ß im Lande? Schon der 
1854 en der Schuldverſchrei die 21. Verloſung der G e — 30.000 Mann jenem Rechtstitel üb U verabredet word „Herrn Kint de R nicht ſchon an raison d’ e bier Jungen M 
vorgenommen werde eibungen des Lottoauleh er Gewinn. kommenden Falls ftell „welche der neue St 5 unbegründet. rden ſein ſollen, al Roo⸗ſſtand und vollſtä on d’etat, aber an gewöhnli angel, 
Bon der f — ' ens vom Jahre untergeordnet ellen kann, verfüge: d aat vo Es wurde kürzli „ als völlig Aufſtand aüftändigen Mangel an 2 gew hulichem Ver; 
1 . Direction der Staateſchuld Ae d ete Fragen, in welche wir as ſind alles Almoſenier e kürzlich gemeldet, d nd und zwar bald und ogik. Sie will d 
. . er uns the velche wir uns, weder if enter der franzöſiſch „daß Abbé T Correſpondenze geſtehe ſelbſt i = 
effe eren uern Prineipi 1 er imſner Bro 2.5 zöſiſchen Armee 1 ; estorryſbegi zen, daß der Widerwi oſt in verſchiedenen 
päiſchen Glei ipien, noch im Inter- lichkei ſchüre auf die v e in Mexico in ei beginnen, allgemein ſei. (Di erwillen, ihn vo 
nen. Die Deut eichgewichts, einmi nter⸗ lichkeit ge ; ie von der merifani Muh i algemein det (Die „W rr 
f ; A ni |. gen die 77 mexikani ‚eh in einer eitirt „Wytrwakosé“ 
Nichtamtlicher Theil Be Bene ke h an, Uhu eee 75 Malen g Nie See de ui _ den pile en f 
5 i 1, nur r europaiſch ehen, den Pariſet offieiö Y et habe. ; Niemand Ob r m ganzen Gr 
Kraka ſung ie eine gleichzeitig ge en Mächteſ Schrift ni eiöfen Blättern | Dieſe von dach gefunden ˖ oßherzogthum bei 
u, 21. Mã 9 des Conflietes gerechte und prakti chrift nimmt jetzt u ehr gelobte und citi Widerwillen en“, ſchreiben laſſen, daß er ü ei 
Die feſte H rz. Wie d es vorgeſchlagen hatte.“ iſche Lö⸗gregation mi jetzt unter den von nd eitirteſde und Verachtung des „daß er überall 
lin ih eſte Haltung Deft N ſchri er „Independan Aa mit dem Damnatı on der Index⸗Con en habe.) Dem „Dzienni 9 des letzten Aufſtandes 
1 te Wirkun 0 erreichs ſch 5 5 rieben wird ce Belge“ aus , erſte Stelle ei natur belegte Bü n. der Gas · * ziennik Warszawski“ 4 gefun- 
reichs Zuſti g nicht zu verf eint in Ber⸗16. i ird, hat die fr 15 Paris ge Fi n Büchern die 4 „er ſei wirkli gegenüber erklä 
uſtimmung für di ehlen, man ſacht Oeſter⸗ ei in Berlin und Wi anzöſiſche Regierun Ein (in St. Nazai entgegengeweſen ich dem Ausbruch des A er 
men. Die „Köl l ie preußiſchen Pia 5 ſei, daß die R ien anfragen laſſen b g amlmericanifchen G zaire durch den Attaché „ kein Bedenk und habe bei der erſten Nachri ufſtandes 
nd⸗Tauſchha n. 3. ſchlägt zu di ane zu ge⸗ Schleswi egentſchaft der Elbher „ob. es wahrſy Malo eſandtſchaft für Ro der kaiſ. Ve nken getragen auszuſprech chricht von ihm 
vor handel zwiſchen O ieſem Zweck einen ausw igern, welche ſich in ei herzogthümer den Kaiſers aufgegebenes) Telegram m, Joſé, Noriega Verzweiflung ihn mit Bed en, daß dieſer Schritt der 
Ancheiles bietet Oeſterrei eſterreich und Preußenſb wärtige Macht wandt einer Adreſſe an ei aiſers von Merico a gramm Sr. Majeſtät 1 Bejorguiffe und Zwei auern und Schmerz erfüll 2 
ntheiles an Schleswi eich gegen Abtret U rechen machen en, daraus ein © eineſſtät meldet: „Die s n Se. k. k. Apoſtoli ät desſdie drei fe weifel wären jedoch e. Seine 
iſchen Waf eswig — einen Strei etung ſeines hinzugefü wolle. Nachdem d Staatsver⸗gen — „Die öſterreichiſ iſche Maje⸗ fei erſten Großmächte i geſchwunden ale 
˖ f 3 tens hinzugefügt, daß Frankreich nötzi as belgiſche B kaum angel ſchen Freiwilli reich und Engl in Europa, Oeſterrei 
1 6 1 N 5 der pre u⸗ und Zweck d Frankreich nöthigenfalls ü e Blattſhaben unter gelangt in dem Inne iwilli⸗ ſſich ngland, auf die Seite — reich, Frank ⸗ 
war, wen biefem intereſſanten Arti Oeſterreicher lan er fraglichen Abreffe Au 8 über Inhaltſder glän er Commando ded Majors $ des Landes — geftellt und die Erfüll er polnischen Nation 
wenn es anginge, j en Artikel, wünſchen hier i werde bemerkt es: eſſe Aufklärun glänzendſte ajors Kodolich ei Bedürfniſſe verl ung rechtmäßiger Wünsch 
ens im No ginge, jeden M ' enſhier i . er es: „Vorläufi rungen ver⸗ Das 5 n Erfolge e lich einen hee rlangt, deren Nichtbefri e und 
3 den verhi achtzuwachs Preu⸗ in Paris eini „Vorläufig zeigt man ſi as Repräſent errungen.“ motiv dieſes a tbefriebigung ſie als H 
aß dies fd rhindert zu ſehen. 2 s Preu⸗ was man j higermaßen verwundert ü an fihlden Beſchl antenhaus in Waſhi mittlung; verzweifelten Schrittes (wohl ener- 
efterreich ich kaum noch verhind . Aber fie fühlen, gen, wel chon weiß; man fragt ſi undert über d is, föderirt luß gefaßt, es werde nie dir hington hat zu ung; der Revolution wurde niemals nur ihrer Ver⸗ 
niſſe . gewiſſer Maßen ge ern läßt (J), daßſren / velche in Wirklichkeit no ich, ob Bevölkerun Di 2 contrahirte Schuld a ie. nan Das Gumele zugeſtanden. D. Red) anſahen! Die weit eine Berechtigung 
in n ämpft. Und ſich en natürliche Verhält⸗ den als Verbrecher angeſehen 75 Niemanden angehö- ie Nachricht, daß in R 8 der „Czas“ kein Organ eitere Antwort will be- 
batueue unabſehliche Verwicke eswig⸗Holſteins wegenſr „Wunſch kundgeben werden können, wenn ſi ausgebrochen ſei ſcheint irri im eine Revolution], ® en ber eee p 
am Ende f wickelungen zu ſtü egiert zu wer ! „von dieſem oder j ‚wenn jielficier Pereja's i irrig zu ſein. Ein Stabsof⸗ r- ziennik Warsza Ya auf die Auff ei. 
zweifelhaf ſelbſt der öſterreichi zu ſtürzen, dazuſzu werden. Man fragt ſi TE te/ruani ja's iſt neuerdings mi N absof⸗ nik Warsz dszawski“, ſeine Sti Aufforderung des 
Bes aft wenig Luſt eichiſche Reichsrath un⸗ 91 auf die Herzogthümer gt ſich auch, ob ti ruaniſchen Entſchädi 98 mit einer Rate der pe⸗ hi rszawski“ zu vereini mme mit der des „Dzi 
rt bedenken In Berlin m is jetzt ni gthümer Preußen und Be⸗fen; er verließ d gungsſumme in London einge bigung der Gemüther: inigen zur Aufklä rad 
ri nicht Ber 3 Deſtereic 2 lezten I, n ah ur Seat N Sa bi Ba ‚Det, 15 n — be = N * 
Her i de Prusse, daß es um — travailler pour ge das Gefühl des V 455 Schließlich noch dies, * 979 ima erfahren ieſem Werk fortſchreit 5 
Di zogthümern ni ſein Mitbefi N gen iſt.“ erdachtes in Paris i , Das engliſche Miniſteri ite. 
Ir Ofeutihe beg jagt heute, ee ee Se i e u de e e 
i Breit, die Ali gt heute, es iſt die Mei⸗ ei les wig, daß die al dan Nachrichten“ ausfallen beiti aſſen, datirt vom PT eine Bekannt⸗ and gefangen gehaltenen k 
ehe ein in ebene dee e deen Wa a Mach ee e e e Been dn , d Beruf 
g edanfe, f. ; penhagen t - x ndlungen der? ätzen irgend 0 ern die gehöri . as h. Miniſteri 
undni fer, das Preuß ‚jo daß ein fortd gen tagenden Liquidatio n der Parana, U am La Plata welchen get Si igen Schritte bezüglich i iſterium des 
Zn iß ſchließlich reußen dem öſterreichiſchen ſei auernde Schwierigkei tions ⸗Commiſſionſhöri „Funduay und ‚an den Flü Betban ee ht „bi eihglic) ier Beten 
glein in de zu bringen ſich i en ſſeits eine gleiten bereite, daß dä FAN örigen Häfe Paraguay oder Flüſſen Broniskl. Maci aßt die N. N. 214—2 efreiung 
r Wagſchal ? entſchließe das mächt gemeinſchaftliche Thäti SB äniſcher⸗ ſelb n oder Plätzen b nach dazu ; . acieszkiewie . 214 — 242, dar 
er auf die Sei e der oͤſterreichiſ Politi chtigten der d ätigkeit mit den B en Handel treib pen abgehen, od zu ge⸗ bei Komorowo 3 aus Chorzelowo (Tar unter 
nun Preuß eite Preußens hin chen Politik und dieſelb r eutſchen Großmächte ab evoll⸗ nach und rei en, auf's Stren it er mit den- bekannt gefangen genommen; 5 (Zarnöw), der 
ßen wirkli neigen ma e. Steli en auf den 2 bgelehnt u \ aus erwähnt 3 gſte verboten wi . weiteres Schickſ 
ſchaft Het — nee Me ba o dale e en e Bei gut he ‚de Reli en 425 St _ ea Babula ebendaher, im Köni Re 
erreichs unnatürlich ? Eine Bürg⸗ſchreibt di unbegründet. Die diesſeiti er „G.⸗C.“ Partei gend eines der käm rt zum Ge⸗ men und nach Wiatk. önigr. Polen gefan 
en Beſitz in Italien über ei dieſelbe, haben ſi iesſeitigen Commiſſär Jarteien während pfenden Staat Adalbert Rychlak eben 
et einen „haben ſich bisher in kei miſſäre, einzun der Fortdauer Staaten oder fan ychluk aus Jezowe . 
Mangel an Ga ee 11 1 ae zunehmen oder zu überbringen. der Feindſeligkeiten — 2 auf 2 Jahre zur 3 9 
eflagen Am 8. d. M a nad 0 Jol. in Kurs 
d. Mts. hätte, wi . Szlajber aus Rad 7 
„wie erwähnt, i ebenda gefangen un adompsl (Tarngw), 20 J. alt 
hut, in Berlin urtheilt. a d zur Strafcompagnie in Tambow — 


1 
| 


Joh. Grzyb alias Tarka aus Wodna (Jaworznoer Bez.), Neiſſer, ledig, 25 J alt, aus Tarnow, Meſſerſchmied, zu 4 tel „Depot⸗Escadron“ an, ergänzt ſich durch Remon- ligung, die dritte Moldaubrücke in Prag . 
ebendort gefangengenommen unweit Lelow; weiteres Loos Tage Stockhausarreſt. — 28. Marzell Mate, verh., 52 [ten und Urlauber, und hat die Beſtimmung, die Er⸗ Brücke und die dazu führende Straße Eliſabethſtraße“ 
unbekannt. J. alt, aus Chorzelow, Oekonom in Rzedzianowiee, gänz-ſätze für das eigene Regiment während des Feldzugesſbenennen zu dürfen, die Genehmigung ertheilt. 

Aus der Zahl der früher Empfohlenen — ſchreibt der lich losg. und ſchuldlos erkannt. — 29. Eleonore Bro- zu beſorgen. Das über das Befinden Ihrer kaiſ. Hoheit det 
Correſp. ſchließlich — wurden 42 für die Begnadigung niewska, verh., 32 J. alt, aus Wielopole, Gutsbeſitzerin! Um dieſe vorzügliche Organiſirung zu ermöglichen, durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Giſela am 18: 
beſtimmt; es müſſen nur die Daten vervollſtändigt wer- von Lubeza, zu 30 fl. Geldſtrafe. — 30. Leopoldine Scho- war es aber nöthig, die Standesdifferenz zwiſchen März Vormittags ausgegebene Bulletin lautet: Wäh⸗ 
den, da Hochw. Ruczka ſolche nur nach den eingeſchicktenſbert, verh., 32 I. alt, aus Uſtron in Schleſien, Schmie- dem Kriegs- und Friedensſtande in einer mäßigen rend der Nacht anhaltender Schlaf. Das allgemein 
Briefen angeben konnte. Die ihm mitgetheilte Lifte wurdefdesfrau in Radomysl, und — 31. Johanna Bloch, verh., Ziffer beſtehen zu laſſen. Befinden iſt beſſer, die Lungenentzündung in begin 
durch ihn nach ſpäteren Nachrichten vervollſtändigt, alleinſ33 J. alt, aus Brünn, Kaufmannsfrau in Radomysl, zul Neun bis zehn Mann Differenz per Escadronſnender Loͤſung.“ Dr. Löſchner, Dr. Widerhofer. — 
größere Genauigkeit dürfte durch amtliche Erhebungen er- 15 fl. Geldſtrafe. — 32. Ladislaus Pigtkowski eigentlihlerichien eben als das Rechte, da die Depot-Escadron Abends 6 Uhr wurde folgendes Bulletin ausgegeben! 
zielt werden. Zu den Daten gehören vor Allem: Vor [Franz Ciesielski, verh, 47 J. alt, aus Jasliska, Privatier, bei den ſchweren Regimentern 4, bei den leichten, Der Tag verging ruhig. Die Löſung der Lungen 
und Zuname, Geburts- und Wohnort, wo gefangengenom-|;u 25 fl. Geldſtrafe. aber 5 Eseadronen ergänzen, und überdies eine er-ſentzündung ſchreitet vor. Das Allgemeinbefinden if 
men, im Königreich oder in Volhynien und wohin verur⸗ 8. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Tarnopol. kleckliche Zahl Schwächlinge, Unferme, Reeonvalescen- befriedigend.“ Dr. Löſchner mp. Dr. Widerhofer mp. 
theilt. Man dürfe ſich keinen Täuſchungen hingeben, als“ Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. ten ꝛc. ꝛc. austauſchen muß. Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Erzherzogin Clotilde 
ſei eine allgemeine Begnadigung bereits erfolgt, aber das 1. Gregor Eucuk aus Jakubowka, 40 J. alt, ledig“ Dermalen weiſt der Friedensſtand bei der eichtenſin Linz iſt am 18. d. kurz vor 2 Uhr glücklich ent 
ſei ſicher, daß die k. k. öſterreichiſche Regierung zu Gunſten WirthſchaftsOekenom, — 2. Leonhard Ritter von Horo-|Gavallerie eine Differenz von 8 Mann, bei der ſchwe⸗ bunden worden, und wird der neugebornen Prinzeſſt 
aller ſich verwendet. Wollen die Parteien noch Schrittedyski aus Krogulee, 48 I. alt, verh., Gutseigenthümerfren von 10 Mann per Escadron gegen den Kriegs- die übliche Nothtaufe durch den Domſcholaſter und 
bei den ruſſiſchen Behörden thun, mögen fie betreffs derſund Beſitzer des päpſtlichen St. Georg⸗Ordens, — 3. La- ſtand aus, iſt ſomit ein vollkommen entſprechender. Stadtpfarrer Joſeph Schropp ertheill worden. Die 
in Volhynien gefangen Genommenen ſich nach Kiew, we- dislaus Kucharski aus Myszkow, 22 J. alt, ledig, Wirth.“ Das neue Cavallerie Reglement, eines jeden pe⸗ feierliche Taufe wird in 8 — 10 Tagen durch den Bi⸗ 
gen der im Königreich nach Warſchau wenden. Die Ge- ſchafts⸗Oekonom, — 4. Ludwig Müller von Nekarsfeld aus dantiſchen Formenkrames baar, mit der Einfachheitſſchof in Linz vollzogen. 
ſuche an den Kaiſer Alexander II. um Begnadigung Conſt. Grodek, 44 J. alt, verh. Gutsbeſitzer, und — 5. Theodorſſeiner Bewegungen, der Geſchmeidigkeit ſeiner Ueber Die „Wiener Zig.“ kommt auf die Erklärungen 
Michlewski's, Stan. Winnicki's und Kaſ. Walewski's ſind Zawalinski aus Choroſtkow, 40 J. alt, verh., Wirthſchafts⸗gänge, der Elaſticität ſeiner Formationen und demſder Herren Prica, Bogovié und des Grafen Janko— 
nach ihrem Beſtimmungsort abgegangen. Nach der letzten Oekonom, ſämmtlich wegen Unzulänglichkeit der Beweis- unverrückten Ziele, das Offenſiv⸗Element in der Waffe vic über das vielbeſprochene, von der „Politik“ ver⸗ 
Hochw. Ruczka zugekommenen Depeſche vom 15. d. iſtf mittel ab inst. freigeſprochen. — 6. Ignaz Cywiliskizu wecken und zur zweiten Natur zu machen, zähltſoffentlichte Programm zu ſprechen und hebt hervor, 
Romuald Godlewski in Freiheit geſetzt worden. aus Oſowee, 40 J. alt, verh., Gutsbeſitzer, zu Amon. zu den gediegenſten Vorſchriften dieſer Gattung. daß ſich aus allen dieſen Erklärungen herausſtellt, 

Kerker. — 7. Titus Leon Piotrowski aus Okno, 21 Aber auch der Reitunterricht und die angewandte daß das fragliche Programm erjt lange nach Mazura⸗ 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 17. März bringt nachſtehen. 3. alt, ledig, Privatlehrer (erſchwert durch Uebertretung der Taktik werden von den dermaligen Reiterführern in nic's Abreiſe nach Wien entſtanden iſt. „Stellt man 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Tar⸗ Kundmachung vom 29. Febr. 1864), zu Zmon. Kerker. einer Weiſe gepflegt, die für den Fall ernſterer Er⸗ſich aber“, ſagt die „Wiener Ztg.“, „die Frage, war 
now im Monate Februar 1865 erfolgten und rechts. Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten und eigniſſe volle Beruhigung gewährt. 4 , rum man jenes ſchon längſt autiquirte Programm 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. i Vorkehrungen. Reiter und Pferd werden trainirt, die Ueberwin⸗ mit einer Oſtentation nunmehr gerade im Angeſichte 
7. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Tarno w. 8. Schaja Reibel aus Korolöwfa, 56 J. alt, verh. dung von Hinderniſſen fortwährend geübt, die Mann- des Landtages aufgewärmt habe, ſo kann man bei 

Wegen Verbrechens der unbefugten Werbung. Geſchäftsmann, ganzlich freigeſprochen. ſchaft an eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit gewöhnt und unbefangener Anſchauung der Dinge darauf keine 

1. Peter Kopeckt, ledig, 28 J. alt, aus Radomysl, Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und ihr Orientirungsſinn geweckt. f 4 andere Antwort finden als jene, daß eine gewiſſe 

Schweinstreiber, zu 2 monatl. Kerker, verſch. mit 1 maligem 29. Februar 1864. Mit dieſer Heranbildung des einzelnen Reiters Partei damit die ſeither entſtandenen neuen autono⸗ 

Saften in der Woche. 9. Andreas Woroch aus Krzywellkie, 22 J. alt, ledig, geht die Ausbildung ganzer Abtheilungen in analoger men Inſtitutionen des Landes, welche ihren Schluß⸗ 

Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Grundwirth, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 10. Salomon Weile Hand in Hand. i 1 ſtein in der Hofkanzlei gefunden haben, zu unter mi— 

2. Mahemed Muſtafa Ohli vel Johann Zoleckt recte Falb aus Kopeezynce, 42 J. alt, verh., Taglöhner, zu Längere Märſche ſelbſt größerer Cavallerie-Körper niren und ſelbſtverſtändlich dabei vor allem die Trä— 
Mitrofan Podholufin, ledig, 24 J. alt, angeblich zu Con- Ztäg. Stockhausarreſt. im ſcharfen Tempo, Ueberwindung bedeutender Hin⸗ ger dieſer Inſtitutionen unmöglich zu machen beſtrebt 
ftantinopel eigentlich in Rußland unbekannten Ortes) ge- derniſſe, andauerndes Mandvriren, verbunden mit derſiſt, um ſie außer Stand zu jegen, für die Aufrecht⸗ 
boren, ohne Beſchäftigung, in Concurrenz wegen Uebertre⸗ Uebung aller denkbaren Combinationen des Sicher⸗ haltung der letzteren am Landtage weiter zu wirken.“ 
tung der Kundmachung von 29. Februar 1864, von der heitsdienſtes wechſeln in ſtetiger Folge, ſtählen die Das Leichendegängniß des Predigers Mannheimer 
ausgeſtandenen Unterfuhungshaft wurden ihm 2 Monate Zur Budgetfrage. Kräfte des Mannes und abſorbiren trotzdem ein ſehrffindet heute um 9 Uhr Morgens ſtatt. Die entſeelte Fan 
als Strafe angerechnet. — 3. Alexander Ruczka, ledig, 20 f FFortſetzung.) geringes Procent an Material, u des Verblichenen wird im iſraelitiſchen Tempel (Seiten 

J. alt, aus Czarny Dunajec, Gymnaſialſchüler, und — 4... Die zweite Hauptwaffe, die Cavallerie, fährt Auf dieſe Weiſe wird es eben auch nur möglich, ſtättengaſſe) aufgebahrt. Nach Abſingung eines Pſalmes 

Felix Ruczka, ledig, 19 J. alt, aus Wojakowka, Techniker, die „Mil.⸗Z.“ fort, zählt dermalen im Frieden einenſdaß die Cavallerie im Gefechte die durch die weit⸗ ergreift im Namen der Gemeinde der Senior und Präſi⸗ 

zu Zwöch. Kerker, im Gnadenwege die Strafe gänzlich Stand von 39,188 Mann und 33,222 Pferden. tragenden Geſchütze bedingten enormen Diftanzen dent des Vorſtandes, Herr Joſeph Wertheimer, das Wort; 

nachgeſehen. — 5. Peter Koskiewicz, ledig, 30 J. alt, aus“ Der Cavallerie werden gemeinhin die Vorwürfeſohne Ueberanſtrengung zurücklegt, und die Pferde hierauf hält der Prediger Herr Dr. Jellinek eine kurze 
Jas ko, Tiſchlergeſelle, zu 3wöch. Kerker. — 6. Michael gemacht, daß ſie als die koſtſpieligſte Waffe in Oe⸗ noch in Athem an jene Puncte bringt, von wo derſRede, und der Rabbiner Herr Horowitz ſchließt mit einem 
Kudrzak, ledig, 25 J. alt, aus Nadompsl, Schweinstreiber, ſterreich zu zahlreich aufgeſtellt ſei, und ihre Verwend- eigentliche Choe beginnen kann. ; itergJCebete die Function im Gotteshauſe. Erſt nach 10 Uhr 
ob Mangel hinlänglicher Beweiſe ab inst. freigeſprochen. barkeit durch die zunehmende Cultur immer mehr ein.“ Durch eine derartige Ausbildung wird weitersſbegibt ſich der Zug zum Friedhofe. ) 
— 7. Johann Styfa, verh, 27 J. alt, aus Szydlowiee, büße, mithin der Nutzen ihrer Erhaltung ſtets proble— 


wir uns zu bemerken: Die Cavallerie Oeſterreichs[Cavallerie ſei ein übergroßer — immer lauter und Exemplare der Eneyklica und des —— die in 

N ee 8 itäts⸗ Hofe ver⸗ 
niſſe der anderen Großſtaaten zeigen werden, eine derſdiesfälligen Budgetverhandlungen pro 1862 und 1864, brannten. Das Zeichen dazu wurde durch die Erploſton 
lich losgeſpr. und ſchuldlos erklärt. — 11. Elias Feingold, ſchwächſten unter den Cavallerien der europäiſchenſbei welchen das Anſinnen auf Verminderung dieſerſeiner Petarde gegeben, die ebenfalls aus ſolchen Erem. 


’ Deutſchland. 
Die Berliner „Montags ⸗ Zeitung ſchreibt: Zu 


die Beobachtung des Feindes, da die beite Spionageſrie-Standesziffer vis -A- vis des Auslandes nicht garlihre Reiſe nach Spanien antreten und von ihrem 


gen üebertretung zu 20 fl. Geldſtrafe. — 16. Stanislaus fechtes und die Deckung des Rückzuges ſehr erschwert. iſt höchſt unglücklich gewählt. 5 ſol ſich auf den Polenproceß ftügen. — Unzweielr 
Mocztoweti, verb, 40 J alt, aus-Kofoma, Gutsvermal-| Wir keſizen dermalen e der Infanterie anf Die Remontirungsfähigkei in Frankreich hat ſich halt wird Die Seſſien des Abgeordnetenhauſes ich bis 
ter aus Bobrowniki, in Coneurrenz wegen Uebertretung der Cavallerie. ſeit den letzten 2 Decennien überraſchend gehoben und Oſtern ausdehnen, daß es dagegen in der Abſicht der 


Paris, 17. März. In der geſtrigen Senats⸗ 
Sitzung waren wohl die flüchtigen Bemerkungen, die 
f Herr Thuillier im Namen der Regierung gab, das 
Maniow Grundwirth, zu 8 Tage Stockhausarreſt, verih.) Die Gavallerie- Regimenter find dermalen in derſlen noch mehr verletzt, und daß ſich die Regierung Wichtigſte. Es geht aus dieſen Erklärungen hervor, 


Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. und 29. „der Kriegsformation“ Eine Escadron zurückläßt, rauf eingehen wollte. 
(Fortſetzung folgt.) 5 
u bringen gedenke. Die Reden des Generals Ger 
nr: mean, des Cardinals Donnet, des Herrn Leroy de 
Saint Arnaud und ſelbſt die des Vicomte Laguer⸗ 
roniere dürften in Rom nicht mißfallen. Letzterer 
erhob die September⸗Convention, welche nach ihm 
dem Papſte die moraliſche Bürgschaft biete, daß Ila ⸗ 
lien die Gränzen ſeiner Staaten reſpectiren werde, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. März. 


5 N Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Geſuche der Ger 
aus Grodna görna, Grundwirth, und — 27. Ladislaus“ Die zurückbleibende Escadron nimmt dann den Ti⸗ meinde⸗Repräſentanz der Hauptſtadt Prag, um die Bewil 


dann die effective Garantie in der Bildung von mi⸗ 
litäriſchen Kräften, um dieſe Gränzen zu ſchützen. 0 : 
Der Vicomte ſagte ferner, der Papſt ſei kein Sou⸗ reiche gemeinſchaftliche Ausſchuß findet unter den Nor- 


verän, wie ein Anderer, daß andere Souveränetäten 
geſtürzt werden können, die ſeinige aber nicht. Er 
würde, wenn in Rom geſtürzt, ſeine Souveränität 
mit ſich nehmen. — Die Rede des Erzbiſchofs von 
Paris erregt ganz außerordentliches Aufſehen. Man 
betrachtet fie in officiellen Kreiſen als den Ausgangs— 
punet verſöhnlicher Anknüpfungen zwiſchen Frankreich 
und dem Kirchenſtaate. Ihre entgegenkommende 
Sprache hat einen guten Eindruck gemacht. Die wich— 
tigſte Stelle der Rede lautet in den Blättern und 
im „Moniteur“ verſchieden. Dieſer läßt den Erzbi- 
ſchof von Paris ſagen: „Ich verhehle mir den großen 
Charakter der organiſchen Artikel nicht; ich erkenne, 
wenn ſie es wollen (man mag ſie Polizei-Reglements 
nennen «der anders), daß ihnen eine bürgerliche regu— 
tirende Kraft innewohne, daß ſie nicht der Autorität 
entbehren. Ich will ſogar geſtehen, daß ſie ſich mir noch 
mit einem achtungswerthen Charakter aufdrängen: wie 
alle Geſetze entiprechen ſie einer Geſammtheit von Be— 
dürfniſſen, Intereſſen, Rechten, Pflichten, welche vor 
ihnen da waren und über ihnen ſteyen, und die ſie eben 
erklären, regeln und beſchützen ſollen. Wenn ſie ſo— 
mit nicht eriſtirten, müßte man ſie machen, und wenn 
ſie nicht gemacht wären, würde man ſie veranlaſſen 
(qu’on les provoquerait). — Die Herzogin von Morny 
hat es abgeſchlagen, wie ihr vom Kaiſer angeboten 
war, das Palais der Präſidentſchaft auf unbeſtimmte 
Zeit fortzubewohnen. Sie hat ſich zum Grafen Fla— 
hault der bekanntlich Erzkanzler der Ehrenlegion iſt, 
zurückgezogen. Im geſetzgebenden Körper eireulirte 
heute eine Bittſchrift, worin beim Kaiſer eingefom: 
men wird, die Gemälde - Gallerie des Herzogs auf 
Staatskoſten anzukaufen, damit ſie auf immer dem 
geſetzgebenden Körper verbleibe. Die franzöſiſchen 

eputirten können bekanntlich keine Anträge in der 
Kammer ſtellen, und ſie ſind deshalb, ſelbſt wenn ſie 


ſolche Kleinigkeiten durchſetzen wollten, genöthigt, zum“ 


Petitionsrecht ihre Zuflucht zu nehmen. 
Die Nachricht, die Oppoſition habe ſich in Folge 
eines förmlichen Parteibeſchluſſes nicht an dem Rei, 
enbegängnilje des Herzogs von Morny betheiligt, 
wird von der „Opinion nationale“ ganz entſchieden 
als falſch bezeichnet. Dagegen iſt es nicht zu leug⸗ 
nen, daß die Verherrlichung des Staatsſtreiches in 
Rouher's Rede an Morny's Grabe allgemein als takt— 
los getadelt wird. 

Unter dem Titel: „Les propos de Labiénus“ er— 
chien vor einigen Tagen ein Büchlein, welches die hei. 
gendſte Satyre auf den Cäſarismus und die imperialiſti⸗ 
che Geſchichtſchreibung genannt werden darf. Verfaſſer ift 

r professeur libre Herr Rogeard, welcher im Jahre 
1852 ſeine Entlaſſung gegeben hat, weil er den Eid auf 
die neue Verfaſſung nicht leiſten wollte. Vorgeſtern wurde 

nun die Broſchüre in den Buchhandlungen mit Beſchlag 
belegt und bei Herr Rogeard eine Hausſuchung vorgenom— 
men, in Folge deren vier, wie man jagt, ſehr eompromit⸗ 
firende Schreiben, herrührend das eine aus der Provinz, 
die drei anderen von den Herren Bataille, Lemonnier und 

ubois — in die Hände der Behörden geriethen. 

Der Pariſer Gasgeſellſchaft ſteht ein unerwarteter 
Ausfall bevor, der jedenfalls auch in Deutſchland zum Vor 
theile der Conſumenten ſich bald wiederholen wird. Der 
neue von Monnier erfundene, in das Eigenthum des Hrn. 
Rey de Bellonet übergangene Gasbrenner (Bee⸗Mon⸗ 
nier), der mit äußerſt geringen Koſten ſtatt der bisherigen 


anbringen läßt, bewirkte eine Erſparniß von 30 bisſſt 


0 Procent, bei gleicher Lichtſtärke. Der Seinepräfect ift 
in Unterhandlung getreten, um die Einführung dieſer wich⸗ 
igen und genügend erprobten Erfindung in der Stadt Pa- 


tis zu veranlaſſen; die Herren Pereire haben das ſelbe Recht J 


Spanien bereits erworben. 
Paris. 19. März. Ein Artikel des „Conſtitu⸗ 
tionnel“ wird als Geleitſchein für den nach Norda- 
merika abreiſenden Geſandten Montholon angeſehen. 
Alle Gefahren für Mexico werden darin aus Grün— 
en der Friedensliebe, und des geſunden Sinnes 
der Mricaner hinwegdisputirt. Es beftätigt ſich, das 
Frankreich beſchloſſen hat, die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Flagge nicht anzuerkennen; ſowohl Benedetti in Ber— 
n, als der Herzog von Grammont ſollen eheſtens in 

em Sinne inſtruirt werden. Bei dem letzten Hof— 
diner führte die Kaiſerin den Vorſitz, der Kaiſer er— 
‘bien erſt Abends, ziemlich wohl ausſehend; es wurde 

merkt, daß er es vermied, mit dem Marquis von 


Boiſſy ſich zu unterhalten. Die ultramontane Par- 


ei Frankreichs arbeitet an einem Programm, wonach 
es unerläßlich wäre, daß das frauzoͤſiſche Beſapungs— 
Corps in Rom verbleibe. 
Frage Spanien 

Aus Madrid vom 16. d. M. wird telegraphirt 
Ein Manifeſt des demokratiſchen Comité's fordert politi— 
ſche Freiheit, perſönliche Freiheit, Handels⸗ und Ge 
werbefreiheit und Religionsfreiheit; das allgemeine 
Stimmrecht und die Gleichheit vor dem (eſetze ſollen 
ie Grundlage aller dieſer Freiheiten bilden. Ferner 


ringt das Manifeſt auf Decentraliſation der Ver- 


altung, ſo wie auf Bewaffnung der Nationalgarde 
und erklärt, daß es ſocialiſtiſchen Ideen fremd ſei. 
t Gegen das neue Preßgeſetz iſt ein von 22 Blät— 
ern unterzeichneter Proteſt veröffentlicht worden. 


Schweden. 
U Die von den ſchwediſchen Behörden zur Aus: 
kerung des gewaltthätiger Weiſe aus Haparanda 
Der die ruſſiſche Gränze geſchleppten finnlandiſchen 
keiſerteurs Els bei dem Petersburger Cabinet einge⸗ 
h teten Schritte find, wie der „Nak.⸗Z.“ aus Stock⸗ 
Salm, 10. d. geſchrieben wird, erfolglos geblieben. 
zelbft die ſchwediſcherſeits erbeſene gerichtliche Ver⸗ 
N bmung des Els als Zeuge gegen den der Verlez— 
bei des ſchwediſchen Gränzgeſetzes angeklagten Are 
t — Forsberg aus Haparanda iſt von der compes 
wen ruſſiſchen Oberbehörde zurückgewieſen worden. 


Siegmunds⸗Capelle beginnend, die Theile der hieſigen Kathedrale 


Der zur Reform des ſchwediſch⸗ norwegiſchen 
Unionsverhältniſſes niedergeſetzte, für beide König. 


wegern weniger Anklang, als unter den Schweden. 
Die letzteren wünſchen ein Unionsparlament und die 
Bezeichnung einer Reihe gemeinſchaftlicher Angelegen— 
heiten, die Norweger dagegen nur eine praktiſche 
Annäherung: ſie wollen Einigung unter den drei 
nordiſchen Reichen, in fo fern Einrichtungen der Ar— 
meen und Flotten, ferner Münz-, Maß⸗, Gewichts-, 
Poſt⸗ und Telegraphenverhältniſſe in Betracht kom⸗ 
men. Die Norweger ſind nur dann für die Reform 
der Union mit Schweden, wenn damit zugleich die 
Durchführung des „praktiſchen Skandinavismus? ver⸗ 
bunden ſein kann. 
Dänemark. 


die däniſche Staatscafje den kriegsbeſchädigten Juͤt⸗ 

ländern bezahlen muß, dürfte aus dem Umſtande her— 

vorgehen, daß allein der Stiftsamtmann von Aalborg 
für ſeinen Diſtriet 358,985 Thaler beanſprucht. 
Rußland. f 

Der „Dzien. Warsz.“ bringt eine Reihe Corre— 

ſpondenzen aus allen Gegenden des Königreichs Po— 


von Landsleuten aus Anlaß der Jahresfeier des 2. 
März — Ukas über die Bauernbefreiung und der 
Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander II. durch ſo— 
lenne Gottesdienſte, Dankadreſſen, Fetiren der Sol— 
daten u. ſ. w. begangen wurden. 

In Warſchau wurde gegenwärtig die Hundeſteuer 
eingeführt. Alle Einwohner der Stadt Warſchau ſammt 
Praga ſind verpflichtet, für jeden Hund, den ſie halten, 
ohne Unterſchied der Race, 1 Silberrubel jährlich zu ent 
richten. 

In Warſchau ſtarb am 15. d. der wirkliche Staats- 
rath und Mitglied des Senats H. Eduard Hoffmann 
(den vor einigen Jahren mit der Familie eine Erholungs- 
reiſe nach Krakau geführt) im 72. Lebensjahre. 


Local- und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 21. März, 

Da mit dem Tage der Aufhebung des Belagerungszuſtaudes 
alle Ausnahmsmaßregeln, ſomit auch die im vorigen Sommer 
erfolgte Suſpendirung des Wahlrechtes an der Krakauer Uni— 
verſität außer Kraft treten, jo iſt, wie wir vernehmen, der 
akademiſche Senat angewieſen worten, die Wahlen des Rec 
tors und der Decane für den Reſt des Studienjahres 1804/5 
derart einzuleiten, daß die neugewählten Würdenträger am 18 
April l. J. ihre Functionen antreten können. Als Prodecane ha; 
ben die Decane des Schuljahres 1863/4 einzutreten, inſoferne 
nicht durch die neuen Wahlen eine Aenderung nothwendig wer— 
den ſollte. 

»In der hieſigen katholiſchen Buchhandlung, die ſich die 
Verbreitung von gefunden religiöſen Grundſätzen angelegen fein 
laßt, iſt neuerdings als beſondere Broſchüre (gedruckt bei Herrn 
Budweiſer) die polniſche Uebertragung des bekannten von „Monde“ 
publicirten, aus Anlaß der letzten päpftlichen Eneykliea von dem 
Erzbiſchof Hochw. Darboy in Paris erlaſſenen Hirten briefes 
erſchienen. Sie trägt die bekannte Schriftſtellerchiffre W. W. 
(Wale ian Wielogkowski) 

In weiterer Folge der erwähnten autographiſchen Heraus— 
gabe von Baudenkmälern durch Prof. Pokutyhski iſt nach der 
Darſtellung der Krakauer St. Peterskirche die erſte Tafel einer 
anderen Arbeit im „Czas“ lithographirt worden, welche, mit der 


wiederzugeben die Aufgabe hat. Neuerdings ſind außerdem auf 
14 Tafeln die Anſichten und Plane des geſchmackvollen Palais 
in Piekary, dem Landgut des Herrn Mileski erſchienen, deſſen 
perſpeetiviſche Anſicht derſelbe Baumeiſter der heurigen Kunftaus- 
ſtellung zugeſandt. 

* Die Krakauer Liedertafel gibt kommenden Freitag 
24. d. (Abends 7, Uhr) im Nedoutenfaal eine muſtkaliſche Soi⸗ 
tee, deren Ertrag für die unter Leitung des P. Jean de Dien 
ehende Joſephiten-Anſtalt für verwahrloſte Knaben (auf 
dem Piaſek) beſtimmt iſt, alſo für ein Inſtitut, das ſich mit ihrem 
Leiter der allgemeinen Sympathie der Stadt erfreut. Es kommt 
die grandisſe Göthe-Mendelſohn'ſche „erſte Walpurgisnacht“ zur 
wiederholten Aufführung. Die derſelben vorhergehenden Concert⸗ 
Piecen find: die Ouverture zu Nieolai's, die „luſtigen Weiber von 
Windſor“, executirt durch die k. k. Capelle „König von Hannover“ 
unter Direction des H. Wiedemann, ein Clavierſolo, ein Solo 
für Sopran (Capatine aus Donizetti's Oper „Bettly“) und eine 
muſikaliſche Novität: „Meditation über das erſte Präludium von 
Bach für Chor, Clavier und Violine mit Orcheſter-Begleitung“ 
bearbeitet von Gounod. Fuͤr Mitglieder und Nichtmitglieder, 
deren zahlreiche Gegenwart das Waiſen⸗Inſtitut erhofft, find die 
Eintrittskarten (& 50 fr. resp. 1 fl.) in der Buchhandlung des H. Jul. 
Wildt zu löſen. Die Affichen beſagen das Nähere. Die Zahl 
der Mitglieder der Liedertafel hat, beſonders in der letzten Zeit, 
10 namhaft zugenommen, daß die bis jetzt üblichen Separateinla— 
dungen mit Schwierigkeiten verbunden ſind. Die Mitglieder ſind 
daher erſucht, die gegenwärtige Non an Statt einer beſonderen 
Einladung anzunehmen. 

Geſtern war bei der Repriſe der Suppé'ſchen Operette die 
Einladung zu „einer Taſſe Thee“ ergangen, der im Auditorium 
mehr Gäſte als vorgeſtern entſprachen, aber in Maſſen wohl erſt 
lei einer weit ren Rep ſiſe ſich einfinden werden. Die jedesmalige 

orführung der „Zehn Madchen und kein Mann“ wird ein Ch: 
rentag fur den Theatereapellmeiſter Herrn Schwarz fein, der 
trefflich unterſtützt vom Mititärorcheſter, mit jeſter Hand die ta— 
delloſe Aufführung leitet. Das Suefellied der Fr. Hamm ers 
meiſter (Sidon a) die im Spiel und Geſang die Erinnerung 
an ihre glänzende Künſtlerlaufbahn auffriſchte, das Entrée des 
Herrn Schwabe, das Buſſo⸗Duett reinſten Waſſers zwiſchen 
ihm und Herrn Eruſt (Vater) (in pareutheſi geſagt, ein kleines 
muſikaliſches Meiſterwerk), die Chöre der armirten und unifor⸗ 
mirten Tochter, die urlomiſche Ballade vom „Herrn von Parys“: 
die nicht erwa, weil fie ſchlecht ging, wiederholt werden mußte 
und die Productienen der Mädchen bildeten ein hoͤchſt gefälliges 
Euſemble. Frl. Maſchek, die Italienerin, war noch nie fo gut 
bei Stimme, die engliſche Arie des Frl. Renee „very languei- 
ig“ bis zum Einſchlafen nur für die Mitſpieler, fand den leb⸗ 


der niedlichen Boͤhmin, Frl. Marie Weinberger, und der u 
verwüſtliche Humor des H. Ernſt; das Gigypyren⸗Coucert mußte 


rette terque quaterque repetita placebit, ja wir weisfagen ihr 
in einer 1 Meyrſſe ein aus verkauftes Haus und verweiſen alle 
Ungläubigen auf die eigene Ueberzeugung. 

* 


„Sowizrzalk (Eulenſpiegel) iſt erſchienen. Er nennt ſich ein 
a 0 Beger des = | „nichtpolitifches, nichtinduſtrielles, nichtmoraliſches (oder unmorali⸗ 
len, in denen die Feſtlichkeiten geſchildert werden, dieſſch 


demie in Lemberg, hat der „Gaz. u.“ zufolge ein neues Syſtem der 
Mähemaſchine erfunden. Es gelang ihm nach mehrjährigen Mühen 
ein Modell zu verfertigen, das er zur Beurtheilung der Profeſſo⸗ 
ren Herren Sirzelecki und Zmurka (an der techniſchen Akademie), 
ſowie Pankowski und Maszkowski (an der Dublaner-Schule) vor⸗ 


norwegiſche Einfuhrzell für, franzöfifche Ausführgegenſtände, als 
Seide, Wein, Bijouteriewaaren uſw. theils auf die Hälfte, theils 
auf ein Dritiheil ermäßigt wurde. 


Credit⸗Actien 183.90. — 1860er Loſe 93.60. — 1864er Loſe 88.60. 


nigfachſten Gvolutienen. Die Clowns H. H. Engel und Pantzerſohne Specialdebatte nach dem Entwurf an men. 
ü r — hierauf — Bericht der 


ſtücke, der zweite iſt außerdem mit H. Schulz auf dem hochhän⸗ ion 5 x 
genden Beam zu Haus, jener, ein — — — Commiſſion über Reduction des Silber - Anlehens 


läßt eine 80 Pfd, ſchwere Tonne auf den Füßen tanzen und jpielt vom 2. Mai 1864, in Folge deſſen der Entwurf des 
19 olg 

— e die 1 . Ir a n in betreffenden Geſetzes in der vom Abgeordnetenhauſe 
tern außen lockt an, die weitem ſchallende Muſik hinein in peſchſoſt 2 

den Circus, in dem es bald belebter werden wird, iſt nur der ee wurde und zwar 

Frühling vom Calender erſt in's Land geſtiegen. über den 5 r geſtellten Dringlichkeits⸗ 
* Die heutige polniſche Vorſtellung it dem Fonds der hieſigen antrag in dritter Leſung. 

„Wohlthätigen Geſellſchaft“ gewidmet, Als weiterer Gegenſtand der Ta jesordnung folgte 


In der hieſigen Kunſtausſtellung lenken unter den neuerdings 1 ian 3 : 
geiſtig . 


auf 124 Nummern geſtiegen, die Düſſeldorfer Landſchaften Port⸗ t er N 
mann's, Rütteckens, jo wie Löfflers „Blumenſprache“ (aus Die Commiſſion legt einen Geſetzentwurf vor, 
Wien) und Gerſon's „Lokietek“ (aus Warſchau) die Aufmerk- nach welchem der Steuerſag pr. Grad von 6 auf 5 


keit auf ſich. fl 5 
far EL er wurden aus Anlaß der begangenen Jahres- Kreuzer herabgeſetzt und bei der Ausfuhr die Steuer 


feier der Verfaſſung zu wohlthätigen Zwecken von der Gemeinde, mit Hinzurechnung von 6 pC. für Schwendung rück⸗ 
den (seitlichen und Beamten 15 fl. 40 kr. geſammelt und dieſe vergütet werden ſoll. 

Wie beträchtlich die Totalſumme ſein wird, welche Summe durch Vermittlung des Bezirksamtes an das Lemberger 
k. k. Statthalterei⸗Präſidium zu weiterer Verfügung geſandt, wel⸗ 
ches dieſen Betrag hilfsbedürftigen Einwohnern des Przemyser 
Kreiſes beſtimmt bat. 


Zu $. 1, betreffend die Ermäſſigung, ſtellt Fürſt 
Jabkonowski den Antrag, bei der Abſtimmung der 
Höhe des Steuerſatzes von dem andern Theile des 


„In Priemy sf find am 19. d. Nachts 5 Hauser in der Paragraphes zu trennen. (Der Antrag wird abge⸗ 


Lemberger Gaſſe nächſt des Ringplatzes abgebrannt. Das Feuer ſehnt.) Redner beantragt, vom - 
= 55 nale kurſtanden dein. 8 ut.) gt, vom 1 Oct. 1865 wird 


der Steuerſatz für einen Aleoholometergrad auf 4% 
Kreuzer herabgeſetzt. 2 

Fürſt Sanguszko befürwortet den Antrag des Für⸗ 
ſten Jabkonowski. 

Der Antrag des Fürſten Jablonowski wird ver⸗ 
worfen, der Commiſſtonsantrag angenommen. 

Zu F. 2, enthaltend die Bedingungen, unter wel⸗ 
chen 80 eee, ſoll, ergreift aber— 
e n g „mals Fürſt Jabtonowski das Wert, um eine allge⸗ 
e daß Y ene e meinere Styliſirung des Paragraphen zu befürwor⸗ 


ſchen Verwendung geeignet iſt. Gegenwärtig wird dieſe Maſchineſten. — Artikel 2 wird hierauf nach dem Commiſ⸗ 
in der Werkſtätte des Herrn Pietſch unter perſönlicher Anleitung ſionsantrag angenommen. 


des Erfinders conſtrnirt; ſie it von der bekannten Mähemaſchine Nächſte Sitzung Morgen (Dinſtag.) 


des Geiſtlichen Podlaszecki gänzlich verſchieden. : > 
% Am 4700 verſchied plotzlich P. Thimotheus Czerkawski, In der heutigen Sitzung des Abgeordneten— 


Die erſte Nummer des à la Figaro illuſtrirten Lemberger 


es, denn „niemoralny“ kann beides heißen) Blatt. 
— Herr Ladislaus Gu towski, Zögling der techniſchen Aka⸗ 


Pfarrer in Tuczapy, Przemysler Kreiſe im 71. Lebensjahre. Derſhauſes kommt ein Antrag vont Abg Rieſe⸗Stallburg 
Verblichene war, dem „Stowo“ zufolge, Vater des k. k. Schul⸗ 
raths und Gymnaſialinſpectors Herrn Czerka ws ki. 


und 99 Genoſſen zur Verleſung, dahingehend: „Die 
Befreiung von der Hauszinsſteuer ſei für die im Jahre 
1865 und 1866 61 den W neu zu erbauen⸗ 

de den Häuſer ausnahmsweiſe auf 20 Jahre auszudehnen.“ 

— „Oderberge z 
hat den e der e ee . Auf * Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand 
delsminiſterium behufs Koſtenrevncirung zurückgegeben und einige] Die Specialdebatte über das Geſetz betreffend „die 
auf die 2. gr proviſoriſcher Bauten gerichtete Bemeſſung, Vorſchreibung und Einhebung der Er⸗ 

ragepuncte feſtgeſte 5 i 

. = Unter = u 7575 un haben die Statuten und Ver⸗ — A eee n Eiſenbahnunterneh⸗ 

⸗Bedingun er- erungs⸗ s — 8 9 ee 

Tft Wurtosian in Mlanfenburg ben Sale der ae Berichterstatter Abg. Her bſſ beſpricht zuerst die 
ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei im Einvernehmen mit dem k. k. Staats- in der letzten Sitzung von der Commune Wien über⸗ 
Alge en en eee se Binangen, er ar reichte Petition und ſucht in ausführlicher Weiſe die 
Ber deni leren h balmatifhen Woftanılei, Die dehuitie Gans], derſelben angeführten Gründe zu entträftigen. Er 
ceſſion für den Umfang der ganzen Monarchie erhalten. erklärt Namens 5 des Ausſchuſſes, daß dieſe Petition 

— Die in tele 1 rs en „Jul. keine LEROTBRnG finden möge. 
ents⸗ſedler“ berichten, daß der zwiſchen Fraukreich und we⸗ ird ſodan ig i i 
Kr abnefilofene en 15. 3555 Pen Ak A RN Cie 9 
d. J. in Kraft treten ſoll. Frankreich hat die Schiffsabgaben für 9 2 Ri =; $. (die orſchreibung 
norwegiſche Schiffe auf 75 Centimes heruntergeſetzt, während der der Steuer findet am Sitze der oberſten Geſchäfts⸗ 

leitung ftatt) werden ohne Debatte angenommen. 

§. 2 beſtimmt, die Geſammtſumme der Steuer ſei mit 

einem Viertel auf die Gemeinde, in welcher die oberſte 
Geſchäftsleitung ihren Sitz hat und mit drei Vier⸗ 
teln auf alle Gemeinden ohne Unterſchied, welche die 
Bahn durchzieht, nach dem Verhältniſſe der Realſteuer 
ohne Zuichläge zu vertheilen und bei den betreffenden 
Steuerämtern vorzuſchreiben. 

Abg. Groß stellt den Antrag, daß jedes Präei⸗ 
puum wegfalle und die Geſammtſumme der Erwerb⸗ 
ſteuer auf alle Gemeinden gleichmäßig vertheilt werde. 
(Wird unterftügt.) 

Abg. Schindler befürwortet das Zurückgehen 
auf die Regierungsvorlage, welche der Stadt Wien 
das Präeipuum der Hälfte zugeſtand und erſucht die 
Regierung, an ihrer Verlage feſtzubalten. 

Die Anträge Groß und Schindler bleiben in 
der Minorität, der Antrag des Ausſchuſſes (Präci⸗ 
puum ½¼ ) wird angenommen. 

Die 88. 3. 4 und 5 werden ohne Debatte ange— 
nommen. 

Der Geſetzentwurf wird auch ſogleich in dritter 
Leſung endgiltig zum Beſchluß erhoben. 

Der Ausſchuß beantragt ferner die Regierung zu 
erſuchen, ſie möge baldigſt einen Geſetzentwurf wegen 
Bemeſſung und Vorſchreibung der Erwerb und Eine 
kommenſteuer von Acttengeſellſchaften, deren 
nicht im Eiſenbahnbetriebe beſtehende Unternehmungen 
au verſchiedenen Plätzen ausgeübt werden, zur vers 
faſſungsmäßige Verhandlung vorlegen, wird ange⸗ 
nommen. S 

Nächſte Sitzung Mittwoch. i 

Prag, 20. März [„Preile*] Hlas, der jetzt un⸗ 
ter der Redaction Sladkowsky's erſchien, geht in vier 
Wochen ein. Den Setzern des Blattes iſt bereits ge⸗ 
kündigt. 5 5 
4 Hamburg, 20. März. L, Preſſe“] Die „Ham— 
e vernehmen, daß das löſterreichi⸗ 

ſche) Regiment Ü ächi ö 
ueont laufenden Couxons in C.-Mze. fl. 76.30 perl. 70 ber. — ER 700 hevenbüller demnächſt nach Raſtatt 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr Währung Eber, 7 3 N permittirte Oeſterreicher wurden 
75 bez. — Aetien der Carl Ludwig Bahn, ohne Couvons fl. heute in die Heimat befördert. 
öltr. Bähr. 223.— verl. 22 bei St. Petersburg, 20. März. In Beantwor⸗ 
Meueite Nachrichten. tung eines Artikels der „Mo kauer Zeitung“, welcher 

Wien, 20. Marz. Ihre kaiſerliche Hoheit dieſſagt, Rußland müſſe ſtatt in Aſien in den Südweſt⸗ 
durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Giſela haben, wieſprovinzen ſeine eiviliſatoriſche Miſſion verfolgen, er⸗ 


Handels⸗ und Borſen⸗ Nachrichten. 


Wien, 20. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1820. — 


Paris, 20. März. 33 Rente bei Schluß 67.20. 

Breslau, 20. März. Amtliche Nonrungen. Preis für ei⸗ 
neu, preußiſchen Scheel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
Silbergroſchen = 5 . W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
60 73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60 —68, (neuer) 53 60. 
gelber (erwachſener) 40—51. Roggen 42 —44. Gerſte 32—86. 
Hafer 25 — 28. wiıtien 54 62 Winter Maps (per 150 Bit, 
Brutto) 198— 224. Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 186210. 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. -- Rothe 
Kleeſaaten fin einen Zoltcentner (691 Wiener Pf.) in pren⸗ 
ßiſchen Thalern (zu ( fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
15 —27 Thlr. Weiße von 12 203 Thaler. 

Oswiecim, 16. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
(in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.20 
Gerſte 2.— — Hafer 1.55 — Erbſen 4.50 — Bohnen 4.— 
— Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 5.— — Erd⸗ 
äpfel 1.—. — 1 Klafter hartes Holz 7.- — weiches 5.10 — 
Ein Zentner Futterklee 2.— — Heu 1.80 — Stroh —.96. 

Lemberg, 18. März. Holländer Outaten 5.21 Geld, 5.28 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 523 Geld, 5.30 W — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.06 &., 9.19 W. — Ruff. Silber Rn: 
vel ein Stück 1.74 G, 1.77 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Gonraut⸗Thaler ein Stück 
165 G., 1678. — Gal. Pfandbriefe in öſir. W. ohne Cour 
7130 G., 72 18 W. — Gal. Pfandbrief, in C.⸗M. ohne Cour 
75 02 & ‚75.79 m — Galiz, Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn 
Bond 73.50 & , 7429 W. — National-Anlehen ohne Couv 77 98 
78 60 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Gifenbahn-Actten 22167 
F. 224.— W. 

Krakauer Cours am 20. März. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p 112 ver!., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. fand: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 953 verlangt, 943 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. polu. 453 verl., 445 bez, 
— Ruſſiſche Silbirrubel für 100 Rubel fl. ö§ſterr. W. 150 verl., 
147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
166 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
91g verl., 903 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1104 verl., 1094 bez. — Vollwicht, öſterr. Rand-Dukaten fl. 5.30 
verl., 5.20 bez. -- Vollwichtige holland. Dukaten fl 5.29 verl, 
5.19 bez. — Napoleondors fl. 9 — verl., fl. 885 bez. — Ruſſt: 
ſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9 10 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup, in ö. W. 723 verl. 713 bez. — Galiz. Plaudbiefe 


hafteſten Beifall. Die Jodlerinen Frl. Fifcher und Auna Wein- das neueſte heute Morgens 8 Uhr ausgegebene Bulle— klärt das heutige „Journal de St. Petersbourg“: 
berger erregten dasſelbe Jutereſſe, wie der declamatoriſche Vor⸗[tin meldet, die Nacht hindurch ruhig geſchlafen. Die Die jüngiten Ereigniſſe in Central⸗ Aſien bezweckten 
trag des agilen Frl. Holzbauer, die gelungenen Sprachſchnüfn⸗ Löſung der Lungenentzündung iſt weiter vorgeſchrit⸗ nicht eine Ausdehnung der ruſſiſchen Gränzen, ſon⸗ 


ten. Der Appetit kehrt wieder; die Gemüthöftimmung|dern eine Firirung derſelben durch Erwerbung einer 


wie vorgeſtern unter Applaus wieverbolt werden. Kurz die Ope- iſt heiter. unterbrochenen Gränzlinie und eine Verbindung mit 


Aus Linz, 19. März, wird gemeldet; Ihre kaiſer— Völkerſchaften, welche die Wohlthaten des Friedens 
liche Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzoginſund des Handels verſtehen, nicht aber das Plündern. 


Im Cireus Blennow war es auch geſtern noch nicht ſo Clotilde haben die verfloſſene Nacht ſehr ruhig ges Madrid, 17. März. Geſtern hat im Hotel des 


gefüllt, wie es hier zu fein pflegt. aber die 12 Grad Kalte imſſchlafen, alle Functionen des Wochenbettes find regel⸗Finanzminiſters eine Verſammlung von 140 Depu⸗ 


Freien ließen eine wärmere Empfindung für das dort gebotene 
nicht aufkommen. Ehe wir mit dem Perſonal bekannter werden, 


liche Namen vervollſtändigt, können wir ſchon die H. H. 

und Auguſt Blennow par excellence 5 1 de 
ner läßt feine Schulpferde, dieſer die geſchulten Hunde Außeror⸗ 
dentliches leiſten. Mad. Boegge (geb. Blennow) als kühne 
Voltigeurin wie Fr. Hugo Bl. (Frl. Louiſe vom Circus Renz) 


das die Affiche auch heute wieder durch neue weibliche und mann kräftig. 


äßig, di geb erzogin iſt geſund undſtirten der Majorität ſtattgefunden; ſjämmtliche Minis 
ee ſter wohnten derſelben bei. Es wurde be ſchloſſen, 
* N ) 
In der heutigen Sitzung des Herren hauſesſeine Abänderung jener Beſtimmung der Geſchaft 
überreicht Fürſt A. Schwarzenberg eine Petition der ordnung zu beantragen, welche nur an einem Tage 
Sparcaſſeverwaltung in B. Ktumau um Reform der der Woche Interpellationen an die Regierung zu 
Geſetze über Sparcaffen. Das Geſetz über die Ver- richten geſtattet. i 


und Frl. Hulda Ackermann produeirten ſich bereits in den man⸗ minderung der Perſonalſteuer in Siebenbürgen wird Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. vezek. 


L. 4374. | Edykt. (269. 1-3) Kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
C. k. Sad krajowy w Krakowie ustanawia p. uzyly, w razie bowiem przeciwnym, wynikie 2 2a- 
adwokata Dra. Schönborna, ze substytueyg p. ad- niedbania skutki same sobie przypisaéby musialy. 
wokata Dra. Rosenblatta kuratorem dla p. Sam.“ Rzeszow, 24 lutego 1865. 
sona Borgera 2 miejsca pobytu niewiadomego ‚| - - ——— — — aan 
z powodu prosby przez p. Tobiasza Wexnera w, 825. E d k t (250. 2-3) 
przedmioeie ust3pienia swego majgtku wierzycielom 5 N 5 . 
i otworzenia konkursu do 1. 203/65 wniesionéj — | . C. k. Sad obwodowy W Nowym Sgezu cyui 
i o tem p. Samsona Borgera, z przyezyny niewja-|Wiadomo 2 cia i miejsca pobytu niewiadomym 
domego jego miejsca pobytu zawiadamia, Poncyanowi hr. Harscampowi, Izabeli hr. Harscam- 
Krak6w, 13 marca 1865. powej , Jözefowi Dzieciolowskiemu , Kazimierzowi 
2 W eee 3 N Stefanowi e e 
Paulinowi Dzieciolowskiemu, Michalowi Dzigcio- 
L. 8185. Edykt. (270. 1-3) }owskiemu, Szymonowi Hilaremu Dzięciolowskiemu, 
C. k. Sad krajowy w Krakowie w skutek prosby Grzegorzowi Tymifskiemu, Jözefie Euniewskiéj, 
Jözefa Madeja o uznanie jego Zony Agnieszki Ma-|Wiktorowi Euniewskiemu, Janowi Kantemu Zu- 
dejowej za zmarla, a to w celu zawarcia przez J6-\niewskiemu, Maryannie z Euniewskich Benoe, a 
zefa Madeja nowych $luböw malzenskich, wzywa|lw razie ich zgonu spadkobiercom ich z imienia i 
kazdego, ktoby jakas mial wiadomosé o 2yeiu lubſzycia nieznanym, iz przeciw nim Eugeniusz, Apo- 
s okolicznosciach Swierei Agnieszki 2 Machöw Ma- linary i Wiktor Zielihsey pozew dnia 4 lutego 
litärgerichte vorbehalten. dejowéj, ktöra wediug podſania jej męza Jozefa 1865 do 1. 825 o orzeczenie, ze powodowie Eu- 
Lemberg, den 20. März 1865. Madeja w dniu 15 sierpnia 1864, w powrocie z od-|geniusz Zielinski, Apolinary Zielinski i Wiktor 
Der k. k. Statthalter und commandirende General: pustu 2 Kalwaryi brzewozge sig przez Wisig pod Zielißski prawo wiasnosci döbr Klęczany i Drzy- 
Franz Freiherr v. Paumgartten, m. p. Czernichowem, gdy galar zostat rozbity, do wodylkowa w obwodzie Sandeckim polozonych, na imię 
2 3 wpasé i utongé miala, aby o tem w przeciggu|Poncyana hr. Harscampa zapisanych, tak przez 
Obwieszezenie. 6. miesięcy c. k. Sadowi krajowemu lub ustano-|zasiedzenie jakot62 z mocy kontraktu między Szy- 
Stösownie do najwyzszego postanowienia 2 d.\wionemu dla 2ginionéj kuratorowi p. adwokatowilmonem Kurdwanowskim a Szymonem Hilarym dw. 
6 marca b. r. rozporzadza sie: Dr. Rydzowskiemu doniöst. ; im. Dzięciotowskim, 19 lipca 1800, jakot62 z mocy 
1. 2 dniem 18 kwietnia 1865 r. znosi. sig stan) Krakow, 28 lutego 1865. kontraktu między sukcesorami Szymona Kurdwa- 
oblęzenia w krölestwie Galicyi z Krakowem,| ________ — —. — — — — Inowskiego a sukcesorami Wiktoryna Euniewskiego, 
i 2 tym dniem tracq moe obowigzujaca roz- 35/6 grudnia 1824 zawartego nabyli, Ze przeto za 
porzgdzenia  wyjgtkowe wydane w.celu prze-“ . 412. Concurs rc Acer cn ze u65 t w dente erfün yt che 
prowadzenia i wykonywania stanu oblezenia. Ueber das Vermögen der Gebrüder ‚Kolbenheyer, Han- a mianowicie Wiktor Zielinski za wlasciciela ½ 
2. Sledztwa karne na dniu 18 kwietnia 1865 delsfirma in Bielitz. eg$ci, Apolinary Zielinski za wlaseiciela % czę- 
r. przeciwko osobom stanu cywilnego w Sg- e 
dach wojskowych jeszeze w toku bedace, Güterabtretungsgeſuch der Gebrüder Kolbenheyer, Han⸗ 
maja przejsé do przynaleznych Sadow cy- delsfirma in Bielitz de praes. 8. März 1865 3. 1912 


Gegen Tahnschmerzen. 


Zum augenblicklihen Stillen derſelben iſt 
F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214.5) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Amtsblatt. 
Kundmachung. (268. 12 


In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 
6. März l. J. wird verordnet: 5 

1. Vom 18. April 1865 engefangen, iſt der Be⸗ 
lagerungszuſtand im Königreiche Galizien mit 
Krakau aufgehoben, und es treten mit dieſem 
Tage die in Ausführung und Handhabung des 
Belagerungs⸗Zuſtandes getroffenen Ausnahms⸗ 
Maßregeln außer Kraft. 

2. Die am 18. April 1865 bei den Militärgerich⸗ 
ten gegen Civilperſonen noch anhängigen Unter⸗ 
ſuchungen find von den competenten Civilgerich⸗ 
ten zu übernehmen; dagegen bleiben Berufungen 
gegen die vor dieſem Tage von den Militärge⸗ 
richten gegen Civilperſonen etwa ſchon geſchöͤpf⸗ 
ten Erkenntniſſe der Competenz der oberen Mi⸗ 


| 
| 


a — — a TR tu u ara 2 


Circus Blennow 


unterm Caſtell. 
j 5 Heute, Dinftag den 21. März 
Eine große Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde-Dreffur. 


Das Nähere enthalten die Tageszettel und die im 
Cireus zu verabreichenden Programme. 


Anfang 7 bis 9 Uhr. 
Ee findet alle Tage Vorſtellung ſtatt. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 18. März. 
Of fentliche Schuld. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.30 67 40 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5 % für 100 fl, 


vom April — October 78.20 7835 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 1 

dito „ 4¼ % für 100 fl. 643.70 (3 90 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161 — 16125 

„ 1854 für 100 fl. 88 80 89 — 

2 „ 1860 für 100 fl. 96 50 76.70 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 ll. 88.70 88.80 

„ zu 50 fl. 88.70 88.80 


döbr Klęczany i Drzykowa maja byé zaintabulo- 


8 5 B er Mronländer. 
wani wytoczyli, i w skutek tegoz termin do ustnéj D N 


Grunden tlaffungs Obligationen 


(275. 1) A. Blennow, Director. 


A. Des Slaales Geld Manre 


mit Zinſen vom Jauner — Juli. 78.20 78 35 
71.50 7160 


Von dem k. k. Kreis-Gerichte zu Teſchen iſt über das sei, Eugeniusz Zielinski za wiasciciela % czeseif Come. Reuteuſchelne zu 42 L. austr, . 17.75 18 25 


wiluych, rekursa za$ przeciw wyrokom za- H. in die Eröffnung des Concurſes über deren geſammtes rozprawy na dzien 17 maja 1865, godzin 10ſvon Rieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 75 89.25 
padiym przed tym dniem -w Sadach woj- (bewegliches Vermögen, dann uber das in jenen Kronlänbern,|zrana wyznaczonym i dia tych wyz wymienio- een Ben I Ba 
skowych wzgledem osöb eywilnych pozosta-|für welche die Jurisdietionsnorm vom 20. November 185 2 nych z 2ycia i miejsca pobytu niewiadomych po- von 9 gn Ri 5% far a a, 9 AP zn . 
wiajg sie kompetencyi wy2szych Sadew woj- Z. 251 Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö- zwanych na ich wlasne koszta i niebespieczenistwo|sen Tirol zu 5% für 400 l. . 94% 
skowych. gen gewilligt worden. 5 kuratorem p. Dr. Berson adw. kraj. w Nowym Sa- (von Rärnt., Krain u. Küft. zu 5°% für 1% f. . 88.50 92 
Lwöw, 20 marca 1865. Es wird demnach Jedermann, welcher an die genann- zu 2 substytucyg p, Dra. Zajkowskiego adw. kraj. — en le für 100 f. FE 
C. k. Namiestnik i General komenderujgey: ten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu) w Nowym Saczu mianowanym zostal. von Groallen eee 5% für 100 f. a oz 
: fein glaubt, anmit erinnert, bis 2. Mai 1865 ein⸗ Wzywa sie zaté omienionych z zycia i miej-\von izie 5% für 100 fl. i Pa ne 

Franeiszek ba Paum tte "Dunn N s L ywa sig zatem pomienionye ycıa Galizien zu 5% fü fl „„ 

. ron Sartten, m. p. ſchlüſſig die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einerſsca pobytu niewiadomych pozwanych, azeby usta-|von Siebenbürgen zu 5%, für 400 l.. . 71 — 7150 

— — von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72 — 


N. 4172. Kundmachung (271. 1-3) Herrn Sobieslaus Klucki J. U. Dr. und mähr.-ſchleſ. dzenia procesu stösowng dali informacye i temuzſder a sonalbauf . A et en . . n 
wegen Beſetzung mehrerer Vermeſſungs⸗Adjunctenſtellen bei 
den Vermeſſungsarbeiten des ſtabilen Kataſters in Ungarn. k. k. Kreis-Gerichte einzureichen, und in dieſer nicht nur 
Zufolge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection der die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
directen Steuern vom 6. d. M. 3. 11131 —297. werden kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe gejegt zu werden 
bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden Bermej- verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Verfließung des 
ſungs Operationen das ſtabilen Kataſters in Ungarn meh'⸗erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und 
rere Vermeſſungs⸗Adjunctenſtellen mit dem monatlichen diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemel- Z. 925. Ankündigung. (265. 3) 
Abjutum von 31 f 50 kr. 8. W. 75 Erledigung kommen. det haben, in Rückſicht des geſammten oberwähnten Ver ' Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Coneurs mit mögens des genannten Verſchuldeten, ohne Ausnahme auch mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 
dein Beifügen verfautbart, daß dies keine ſtabile Staats- dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Com- tung der Pilznoer ſtädtiſchen Branntwein-, Bier- und Meth⸗ 
Fe ee 55 ya Ni Pi Ge penſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes propination für die Zeit vom Tage I Uebergabe des 
its, - 9 N 5 ; a 

verhaltungs- und Studien-Zeugniffen, und insbeſondere mit 7 Pachtobjektes bis Ende Oetober 1865 auf Gefahr und 
den Ausweijen über ihre techniſchen Kenntniſſe, oder ihre 
etwaige Verwendung bei öffentlichen oder Privatbehörden, 
bei Architeeten oder Ingenieuren u. d. g. belegten Geſuche 
bis Ende April d. J. unmittelbar bei der k. k. Gene 
tal » Direction der direeten Steuern in Wien einzubringen 
haben | 

Techniker erhalten unter fonft gleichen Umſtänden den 
Vorzug. 

Von der k. k. Finanz Landes Direction. 


ster in Teſchen als Subſtitut beigegeben wird, bei dieſem 
zanjedbania sobie samym przypiszg. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, 20 lutego 1865. 


— m nn ee a ͤ — 


der Staats⸗Eiſeubahu⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Geutr.-ital. 


der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 222.25 222,50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Siiber (20 Pf. St.) mit 353 Ein. 61.— 62. 
der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 102 — 102.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 122 70 12290 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147. — 147. 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaſt zu . 

500 fl. EM .. 479.-— 481. 


Dauer vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, |" Wiener Dampfmüpt - Acticu- Geſellſchaft zu 
ferner des Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen 
Flüſſigkeiten und von Bier vom Tage der Uebergabe des Pfandbriefe 

Pachtobjectes bis letzten Dezember 1865 eine öffentlicheſder Nationalbanf, 10 jährig zu 5 für 100 fl.. . 102.— 12.25 


SE . 3 nd falls dies 0 „auf C. ⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 9135 9150 
Licitation am 20. März und f ieſe ungünstig aus auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 87 — 87.20 


vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert 
des Compenſations., Eigenthums. oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen verhal- 
ten werden würden. 

Zugleich werden ſämmtliche bis zum bezeichneten Tage 
angemeldete Gläubiger zu einer bei dieſem k. k. Kreis- dritte am 3. April 1865 in der Pilznoer Magiſtrats⸗ 
Gerichte abzuhaltenden Tagſatzung auf 6. Mal 1865 Vor ⸗ — abgehalten werden wird. 8 
mittags 10 Uhr vorgeladen, um die Wahl oder Beſtäti] Der Fiskalpreis bei der Propination beträgt 2000 fl. 


Lo ie 


n 
Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 86.25 86.75 
Trieſter Stadt Anleihe zu 10) fl. CW. 114. 11450 


ihre Forderung auf ein liegendes Gut der VerſchuldetenſKoſten der kontraktbrüchigen Pächter und für die weitere)des öfterr. Eloyd in Trient zu 50 fl. CW. 233. 234 


oder 500 Fr. 195.40 195.50 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. boer 500 Fr.. . 241— 242 — 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. MW. 13475 135 25 


— 


500 f. er. W.. 403.— 410 
der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 370.— 375 


fallen ſollte, eine zweite am 27. März und endlich eine Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 71.50 72. 


der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 129.— 129.25 


Krakau, 15. März 1865. gung des Verwalters des Vermögens, fo wie die Wahlſz. W. bezüglich des Gemeindezuſchlags 379 fl. 45d kr. 90 50 
222 reines Glänbiger-Ausjchuffes vorzunehmen und zu beſtimmen, z. W. Das Vadium 10% des Fiskalpreiſes. 5 Stabigemeiüde Ofen 10 10 1 Be ang 29 — 22 56 
N. 2595. Kundmachung. (266. 2-3) wie es mit der Vermögens-Verwaltung zu halten fei. K. k. Kreisbehörde. Tarnow, 6. März 1865. Eſterhazo zu 40 fl. CGW ee. . 113.50 1,4 50 

Zur Unterbringung des ärariſchen Tabak-Magazins in] Teſchen, am 8. März 1865. J Sal 24 5 ee ee ee 
Krakau im Wege der Miethe find entſprechende Magaziney“) h — nn En — 40 fl. 5 ja oe — 5 
Ubicationen in der Nähe des Krakauer Bahnhofes auf die I. 846. E dy kt. (259. 2.3) Nr. 2798. Steckbriefs⸗Erneuerung. (264. 3) St. Benois a 10 1 5 eee eee een 
a eee Ces. kr. Sad obwodowy w Rzeszowie zuwiada- Der unter dem 1. Februar 1865 nach dem Kauf, Saen e i uf 10.50 Aue 


angefangen, nothwendig, zu welchem Behufe eine Dffert- 
verhandlung eröffnet wird. f 
Zur Unterbringung des Tabak Magazins find 200 
Quadrat⸗Klafter Lagerraum erforderlich, und zwar: 
a) 90 Quadrat-Klafter zur Einlagerung des geſchnitte 
nen oder geſponnenen Rauchtabaks. 
b) 50 Quadrat -Klafter zur Einlagerung der Zigarren. 
c) 20 Duadrat-Klafter zur Einlagerung des in Fäßchen 
verpackten Schnupftabaks, dann RZ 
d) 40 Quadrat⸗Klafter zur Aufbewahrung des entleer⸗ 
ten Geſchirres. 
Jusbeſondere muß der Raum zur Lagerung 
ad a. des geſchnittenen oder geſponnenen Rauchtabaks Iuf- 
tig und kühl, aber ja nicht feucht ſein, 
ad b. der Zigarren vollkommen trocken, luftig, nicht eben- 
erdig und wenn möglich iſt, heizbar ſein, 
ad c. des in Fäßchen verpackten Schnupftabaks kellerartig, 
kalt, aber nicht feucht ſein. 
Im Allgemeinen müſſen dieſe Räume ſo beſchaffen 


mann Friedrich Wilhelm Schoenbrunn aus Brieg erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Königliches Kreisgericht I. Abtheilung. 
Waldenburg, den 24. Februar 1865. 


Keglevich 5. „ en 

K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.30 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 8 

2 Bank⸗ (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 43% 99.70 93 80 

Fraulfurt a. M. für 400 fl. fübdent. Währ. 33% 9380 93 90 

Hamburg, für 100 M. B. 2. 63.70 83 

London, für 10 Pf. Sterl. 443. 111.80 11190 

Paris, für 100 Francs 33%, . , 44.48 44 50 
Cours der Geldforten. 


mia niniejszym edyktem masy osöb 2 imienia nie- 
wiadomych, dawniej w depozycie c. k. Sadu szla- 
checkiego Lwowskiego znajdujgce sie, Ze przeciw 
tymze Jozef Stojatowski , wla$ciciel döbr Mikulic, 
wzgledem zawyrokowania, Aae 0 10 Mr 
sei 264 2zir. 24 kr. m. k. jako czesci kapitalu 
8000 zir. m. k. na dobrach Mikulice Don: 369, p. 5 Concurs⸗Kundmachung. (273. 1-8) 
418, n. 43 on. tudziez procentöw 5% od sumy 7640| Zu beſetzen die Controllorsſtelle bei dem k. k. Salz⸗ 
zir.46 kr. m. k. od 20 stycznia 1849 do 20 lipca verſchleiß⸗ und Transportsamte in Turöwka, in der XI. Durchſchnitts⸗Conrs Letzter Cours 
1851 dla rzeczonych mas intabulowane zgasko, 12 Diäten-Claſſe, dem Gehalte jährlicher Fünfhundert Zwanzig Kaiserliche Münz- Dukaten 5 B: 5 2 4 19 5 5 
lutego 1865 do J. 846 wniöst pozew, i Ze w zala- fünf Gulden zſt. Währ., einer freien Wohnung, dann den „ vollw. Dukaten. 3 28 5 281 5 28 5 209 
twieniu tego pozwu do rozprawy ustnéj termin Salzbezuge von 15 Pf. pr. Familienkopf, und mit der Krou te — — — — 15 30 5 35 
na 31 maja 1865, o godzinie 10 zrana wyznaczo- Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Gehalts- 20 Fraueſtück e. 8 94 8 96 8 94 8 95 
nym zostat. Betrage. Ruſſiſche Imperiale... — — — — 9 16 9 20 
Gdy miejsce pobytu pozwanych mas osöb z imie Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ger | DD 
nia niewiadomych, Sadowi jest nieznane, przeto c. ſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
k. Sad obwodowy w celu zastepowania pozwanych fung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des fitt- 
mas, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo tychze lichen und politiſchen Wohlverhaltens, der Gefundheits-Um- 
ſein, daß das Materiale vor Entwendung oder Beſchädi- tutejszego adwokata p. Dra. Zbyszewskiego kura- 0 x ’ 
gung, ſo wie vor Feuersgefahr möͤglichſt geſichert ſei. torem mas tych ustanowit, 2 ktörym spör wyto- der deutſchen und polniſchen Sprache, ſo wie der Salzver⸗ 
Sämmtliche Zugänge müſſen mit feſten Thoren und ezon) wedlug ustawy postepowania sgdowugo w Ga- ſchleiß⸗ und Salzmagazinirungs . Manipulation, dann der 
Thüren und dieſe mit guten Schlößern und Riegeln, alle licyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Verrechnung, endlich der Cautionsfähigkeit und unter An ⸗ 
Fenſter mit eiſernen Gittern und Läden verſehen ſein. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem tymzelgabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des hie: 
Die zur Einlagerung des Tabaks beſtimmten Localitä - masom, aby w wyZ oznaczonym czasie albo same figen Directions-Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, 
ten müſſen mit einem gedielten oder gepflaſterten Fußbo⸗stangly, lub tE2 potrzebne dokumenta ustanowio-ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction 
den verſehen und von jedem dem Tabake fremdartigen Ge- uemu dla nich zastepey udzielily, lub wreszeie in- binnen ſechs Wochen einzubringen. f 
ruche frei fein, daher dürfen dieſelben ſich nicht in der Näheſ ne go obronce sobie obraly, i o tem ces. kröl. Sa- Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. 
von ſolchen ‚Gebäuden oder Orten befinden, deren Aus- do wi obwodowemu doniosiy, w ogöle zas aby wszel“ Wieliczka, den 14. März 1865. 


dünſtung dem Tabak nachtheilig werden könnte. Seren 
Die mit einem Plane — der Beſchreibung der an⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 


A TEE 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


A bg 


Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — nal 


Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
nuten Abends. s 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


10 Min. Morgens. 


Ankunft 


ſtände, ferner der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntuiß vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres N 


ang 
von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachu. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 


von Lemberg nah Feten 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


Vin 


ſchriftli 1 1 e Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 

—— 3 Se N = Darm Ne PER: 7 nt 2 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 5 Märme im ge N en 9 2 ie 5 ei 20 

de R Ä ei ja Ein! * ; x . aufe des Tage 1 — von Warıhau r 45 Min. Früh; 

Miethzins 3 — pe längftens bis 6. — 08 — Neaamut | der Luft | er Het Ritz | N, nn Aenne über ters L h le ale ien, min 
f 2 ma.. „... —ů˖—ͤ—U—— —— — —v— — 2 ; — von Lem ber r 15 . x A 

1865, 6 —— —— k. k. Finanz - Bezirks 20 2] 3817 28 — eg 97 ö Nord mittlerer trüb „Früh u. Nachmittags | 64 Min. Nachm.; — von Wleliczta 6 Uhr 20 Min. Aberd s 

Direction in 3 gen. 1600 31 24 179,8 100 Nord ſchwach heiter mit Wolken Schnee. Niederſchlags⸗— 5˙9 —11˙² in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

Krakau, am 15. März 1865. 21161 31 39 — 11.5 100 ] Süd⸗Weſt ſchwach heiter menge 0%  ı i unten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


